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Elektrogeräte und Batterien kostenlos

im Altsto�sammelzentrum entsorgen!

unterstützt von:
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Aktuelles aus 
dem Bezirk

Abfallmengen 2014

Abfall trennen ist „kinderleicht“. Kostenlose Beratungen, ASZ Füh-
rungen, Trennanleitungen, ... können Sie beim BAV Schärding an-
fordern - 07766/2220.
Foto: OÖ LAV

BAV Vorsitzender 
Bgm. Roland Wohlmuth

Foto: W. Harrer
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Der vorliegende „Abfallbericht 2014“ ist ein positives 

Zeichen für die Abfallwirtschaft des Bezirkes Schär-

ding und zeigt neuerlich auf, dass das Konzept der Bezirks-

abfallverbände in die richtige Richtung führt.

Schärdinger trennen fleißig
Zum wiederholten Male konnten wir feststellen, dass die Be-

völkerung unseres Bezirkes mit hohem Engagement und aus-

geprägten ökologischen Bewusstsein diesen Weg mitgeht. 

Abfälle sind Wertstoffe
Der ökologische Aspekt der Sammlung von „Wertstoffen“ 

(meiner Ansicht nach ein passenderer Begriff als die Be-

zeichnung „Abfall“) in den 8 ASZ des Bezirkes Schärding ist 

offensichtlich. Die messbare stoffliche Verwertungsquote 

durch die Sammlung von mehr als 80 Wertstoffarten bewirkt 

neben einer Schonung unserer Ressourcen auch eine grund-

sätzliche Energieeinsparung durch Recycling und damit ver-

bunden eine erhebliche CO2 – Reduktion. 

Gemeinsam mehr erreichen
Dies ist nur möglich durch aktive Umweltpolitik, welche 

der BAV Schärding in Zusammenarbeit mit den politischen 

Entscheidungsträgern und den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern in den Gemeinden betreibt. Letztendlich ist der Ab-

fallbericht die in Zahlen manifestierte Trenn- und Sammel-

einstellung der Bürgerinnen und Bürger in den 30 Gemeinden 

des Bezirkes und somit auch ein Erfolgsmarker bezüglich un-

serer Informations- und Bewusstseinsbildungsarbeit. 

Weniger Restabfall
Im Detail ist erkennbar, dass 2014 eine Erhöhung der ASZ-

Sammelmenge von 2,9 % oö-weit feststellbar war. Auf den 

Bezirk Schärding heruntergerechnet ergibt dies eine Sam-

melmenge von 189,9 kg pro Einwohner!!! 

Positiv ist der leichte Rückgang (-0,48%) bei der Restabfall-

menge. Wir hoffen, dass dies auf eine genauere Trennung 

rückschließen lässt und nicht dem gedämpften Wirtschafts-

ASZ 39 %, Restabfall 17%, Papiertonne 12%, Gelber Sack und 
Biosackerl je 4%; Grafik: BAV Schärding 

Trenna is a Hit
Getrennte Abfälle sind wertvolle Rohsto	e!

unterstützt von:

Kommunale Sammelmengen 2014
Bezirk Schärding
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Aktuelles aus 
dem Bezirk

Kostenlose Sammeltaschen, Trennkartons, Aufkleber, ... erhalten 
Sie in Ihrem ASZ!

Foto: OÖ LAV

Abfallmengen 2014
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Menge in t

Restabfall‐ und Altstoffsammelmengen
1990 ‐ 2014

ASZ ‐ Altstoffe: ohne Sperrabfall, Baurestmassen, ...

Papiertonne

Biosackerl
Restabfall

Textilien (Behälter)

Landw. Folien

TKV

Metallverpackungen (Behälter)

Textilien (Gemeinden)

Problemstoffe (Gemeinden)

Die Gesamtsammelmenge 2014 betrug 27.562,31 t. Die Differenz ergibt sich aus den zusätzlichen Mengen 
von Grünschnitt, Eternit (ASZ), Baurestmassen (ASZ), ... die hier nicht angeführt sind!

wachstum zugrunde liegt. Trotzdem gibt es hier noch viel Po-

tential! Untersuchungen ergaben, dass in OÖ durchschnitt-

lich noch ca. 21 kg biogene Abfälle (Speisereste, ...) pro 

Einwohner und Jahr im Restabfall landen! Dadurch zahlen wir 

unnötig Gebühren und es geht Rohstoff für die Komposter-

zeugung verloren.

Trennen = sparen
Auch die abgelieferten Mengen in den ASZ sollten weiter ge-

steigert werden! Nur dort erzielen wir jene Erlöse, die unsere 

Müllgebühren entlasten. Dazu gehört auch eine neuerliche 

Diskussion über den „gelben Sack“. Dieser geht umsatzmä-

ßig an uns vorbei. Fangen wir an, die kostenlosen Sammelsy-

steme (Trennkartons, Taschen und Säcke) welche in den ASZ 

kostenlos abgegeben werden, zu nutzen. Trennen wir auch 

unseren Kunststoffabfall vermehrt und bringen diesen als 

„Wertstoff“ in die ASZ.

Informieren und Aufklären statt Belehren
Dies wird ein wesentlicher Teil unserer zukünftigen Informa-

tionskampagne werden. Nur durch gemeinsames Vorgehen 

können wir auch in Zukunft die Geldbörsen entlasten - und 

nicht weniger wichtig - eine weitere Ökologisierung unserer 

Zukunft erreichen. 	

Mit freundlichen Grüßen

Bgm. Roland Wohlmuth 

Vorsitzender BAV Schärding 			       

Seit 1990 konnte die Restabfallmenge deutlich gesenkt, und die getrennt gesammelte Menge an Werstoffen extrem gesteigert werden. 
Bedenklich sind langfristig aber die steigenden Gesamtmengen! Letztendlich muss hier eine Trendumkehr geschafft werden! Jeder kann 
dazu beitragen: zB durch den Kauf und die Verwendung von Mehrwegprodukten.
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Warum getrennt sammeln?
Die regionale Sammlung und Verwertung von Grün- und 

Strauchschnitt schließt einen natürlichen Kreislauf! Aus Ab-

fall wird wertvoller Kompost, der wieder im Garten und in der 

Landwirtschaft eingesetzt werden kann.

Was, Wie und Wann?
•	 Laub, Äste, Rasenschnitt, ... - Hinweistafeln beachten!

•	 Die Mengen müssen in die aufliegenden Listen einge-

tragen werden! 

•	 Die Anlieferung für „Private“ ist kostenlos! 

•	 Öffnungszeiten: Mo, Mi und Fr 14 - 18 Uhr sowie  

Sa 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr. Jede Kompostanlage im 

Bezirk Schärding hat diese Mindestöffnungszeiten. Zu-

sätzliche Öffnungszeiten sind möglich!

Vorteile:
•	 regionale Arbeitsplätze - Verarbeitung, … erfolgt durch 

Landwirte aus der Region

•	 Hochwertige Produkte aus der Region für die Region!

Kompost

Nutzen Sie das Angebot unserer Kompostierer und verwenden Sie 
Kompost in Ihrem Garten! 
Foto: OÖ LAV

Biogene Abfälle im Kreislauf

Trenna is a Hit!
Grün- und Strauchschnitt im Kreislauf

unterstützt von:

Grün-
schnitt:

Ja:
Rasenschnitt,
Obst, Laub,
Erde, Mist, ...

Mengen
aufschreiben!

 Vertragspartner des
BezirksaBfallVerBandes

schärding

strauch-
schnitt:

Ja:
Äste, sträucher,
thujen-schnitt, 
langes Gras/heu

Mengen
aufschreiben!

 Vertragspartner des
BezirksaBfallVerBandes

schärding

•	 Klimaschutz - Kompost wirkt wie ein natürlicher Dünger, 

speichert hervorragend Wasser, speichert CO2, ...

Kompost können Sie hier kaufen:
•	 Rudolf Ertler, Schardenberg

•	 Josef Gerner, Taiskirchen 

•	 Andreas Haderer, Brunnenthal

•	 Johann Haderer, Münzkirchen

•	 Komposthof Hainzl, Taufkirchen 

•	 Johannes Liebl, Suben

•	 Franz Schasching, Kopfing

•	 Herbert Stegner, Andorf			        

Impressum: 
Eigentümer und Herausgeber: Bezirksabfallverband Schärding,  
4771 Sigharting, Hofmark 5, 07766/2220, office@bav-schaerding.at 
Für den Inhalt verantwortlich: Vorsitzender Bgm. Roland Wohlmuth
Redaktion: Das Umweltprofi-Team des Bezirksabfallverbandes Schärding 
Druck: Offsetdruck Rainer Himsl, 4780 Schärding 

Anmerkung: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit 
wird auf geschlechtsspezifische Differenzierung verzich-
tet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung für beide Geschlechter.
			            www.umweltprofis.at
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Kompostierung ist um ca. 2/3 billiger als die Restabfallentsor-
gung! Biabfall in der Mülltonne zu entsorgen ist wie Geld wegzu-

schmeißen!
Foto: OÖ LAV

Biosackerl

Mikroorganismen - die Schwerar-
beiter des Weltklimas

In der Erd-Urzeit, als die Erde noch keinen Pflanzenbe-

wuchs hatte, herrschten auf der Erdoberfläche extreme 

Temperatur-unterschiede. Die Uratmosphäre bestand über-

wiegend aus Kohlendioxid und Stickstoff. Erst durch den 

Photosyntheseprozess der Pflanzen wurde es möglich, 

das CO2 aus der Luft zu absorbieren und Sauerstoff freizu-

setzten.

Mikroorganismen im Boden
Ein Hektar Wiesenfläche kann 2 Kühe, sogenannte „Groß-

vieheinheiten“, mit Gras versorgen. Doch die selbe Fläche 

Erde versorgt gleichzeitig unter ihrer Oberfläche ca. 30 Ton-

nen oder 60 Großvieheinheiten im Boden „weidender“ Mi-

kroorganismen. 

Was macht die Mikroorganismen so wertvoll?
Die Funktion der Bodenlebewesen ist einerseits, durch Verar-

beitung der abgestorbenen Biomasse, den Pflanzen wieder 

die benötigten Nährstoffe zuzuführen. Andererseits den Hu-

mus aufzulockern, der sich sonst unter Einfluß der Schwer-

kraft verdichtet und seine Aufgabe als lebenswichtiger Was-

serspeicher nicht mehr erfüllen kann. 

Kunstdünger fördert Humusverlust
Kunstdünger täuscht den Bodenlebewesen ihre eigenen kon-

zentrierten Ausscheidungen vor. Auf dieses Signal hin stel-

len die Bodenlebewesen ihre Aktivität weitgehend ein. Die 

Folge ist eine verdichtete Oberflächenschicht, die nun me-

chanisch aufgelockert werden muß. Beim Pflügen wird auch 

die tieferliegende Dauerhumusschicht mit Luft-Sauerstoff in 

Kontakt gebracht. Der Sauerstoff oxydiert den Humus, und 

unter Freisetzung von CO2 kommt es zu einer ständigen Ver-

ringerung des Humusanteils im Boden! 

Die Gefahren eines überhöhten CO2 Gehalts 
Unsere Atmosphäre hat innerhalb weniger Jahrzehnte indus-

trieller Landwirtschaft und intensiver Nutzung fossiler Ener-

giequellen einen CO2 Gehalt erreicht, der um ein Drittel höher 

ist, als die in den vergangenen 400.000 Jahren erreichten 

Maximalwerte. Gefahr droht durch die Temperatur- und CO2 

Spitzenwerte, die das natürliche Gleichgewicht aus den Fu-

gen bringen könnten.

Die Lösung: Kreislaufwirtschaft und Biosackerl
Langfristig können uns nur die Nutzung erneuerbarer Ener-

giequellen und die Rückführung von überschüssigen CO2 

aus der Atmosphäre in den Boden eine Lösung bieten! Der 

lebenswichtige CO2 und Wasserspeicher - Humus, kann mit-

tels biologischer Landwirtschaft und bodenverbessender 

Maßnahmen wie Ausbringung von Kompost anstatt Kunst-

dünger gerettet werden! Allerdings führt nur eine sachge-

rechte Kompostierung (Verrottung) zu dem gewünschten 

Ergebnis. Ausreichendes Wenden, verschiedene Ausgangs-

materialien, richtige Temperatur und Feuchtigkeit bestim-

men über den Erfolg. In der Eigenkompostierung ist dies oft 

schwer umzusetzten. 

Nutzen Sie deshalb das Biosackerl! 

In den Kompostierungsanlagen werden 

Grün- & Strauchschnitt gemeinsam mit 

dem Biosackerl zu Kompost verarbeitet. 

Dadurch kann der natürliche Kreislauf 

geschlossen und eine fachgerechte Ver-

arbeitung garantiert werden.

Prof. Dr. DI August Raggam  

www.arge-ja.at					         



6 In das ASZ bringen, statt in die Wiese werfen

Bewusstsein für 
Elektrogeräte 

Der „Elektroaltgeräteschulkoffer“ 
ist das neue Hilfsmittel, um die 
sinnvolle Verwendung von Res-
sourcen, die in Elektroaltgeräten 
und Batterien stecken, in den Blick-
punkt zu stellen! 

Beispiel Handy
Anhand eines Mobiltelefons wird gezeigt, 

wie viele Rohstoffe für ein relativ kleines 

Gerät unseres alltäglichen Lebens not-

wendig sind. Es können Einzelteile wie 

Gehäuse, Elektronik, Leiterplatten, ... und Rohstoffe wie 

zum Beispiel Gold und Tantal angeschaut und „begriffen“ 

werden. Quiz und Lernspiele sollen den Inhalt altersgerecht 

vermitteln.

Kostenlose Schulstunden,  ...
Bei Interesse an kostenlosen Unterrichtseinheiten, ASZ Füh-

rungen, ... wenden Sie sich an unseren Umwelt- & Abfallbe-

rater: Johannes Weninger, Tel: 07766/2220-1. 		     

Abfälle sind 
Rohstoffe

Der „Elektroaltgeräteschulkoffer“ enthält viele Anschauungs- 
materialien vom geschredderten Kunststoff bis zu Gold! 
Foto: Schedl (www.eak-austria.at > Downloads)

Der Bezirksabfallverband Schärding 
verleiht kostenlos Filme zum Thema 
Abfall! Für die Filme verfügen wir über die Rechte für öffent-
liche, nicht gewerbliche Vorführungen. Diese können somit 
problemlos in Schulen, bei Veranstaltungen, ... gezeigt wer-
den (solange kein Eintritt verlangt wird).
DVDs:
•	 Filme zum Wegwerfen (9 Filme auf einer DVD)
•	 Billig.Billiger.Banane
•	 Essen im Eimer
•	 Unterwegs in die Zukunft
Mehr Infos: www.umweltprofis.at/schaerding > DVD Verleih

Kostenloser Verleih
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Abfälle leben 
länger ... 
... als man glaubt bzw. daran denkt!

Das achtlose Wegwerfen von Abfällen auf Wiesen, in Parks, 

an Straßenrändern, ... scheint für manche ganz normal zu 

sein! Nicht nur das! Abfälle, die einem beim Autofenster 

„rausfallen“, die man am Weg zur Schule, zur Arbeit, ... „ver-

liert“ sind schnell vergessen. Im Gegensatz zum oft verbrei-

teten Irrtum brauchen Abfälle oft Jahre, wenn nicht sogar 

Jahrhunderte, bis sie vollständig abgebaut sind!

Mit kostenlosen Plakaten (siehe unten) können Sie auf die-

ses Problem aufmerksam machen. Die Plakate können beim 

BAV Schärding angefordert werden. Ausgabe solange der 

Vorrat reicht! 					         

Plakate ca. 60 x 65cm - kostenlos beim BAV Schärding anfordern!

Plakat: BAV Rohrbach
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Vor Beginn eines Abbruchs sollte man sich unbedingt informie-
ren, damit man unangenehmen Folgen vorbeugen kann! 

Foto: Margot Kessler/pixelio.de

Gebäudeabbruch

Neue SAMMELBOX 
für Ihre alten Batterien jetzt im Altstoffsammelzentrum!

Ab ins ASZ:

Holen Sie sich jetzt
die neue Sammelbox
– damit Sie Ihre alten
Batterien noch einfacher
zu Hause sammeln und
ins ASZ bringen können.

Wir garantieren Ihnen die
ordnungsgemäße Verwertung!

Ein ASZ ist immer in Ihrer Nähe!
Mehr Informationen unter www.altstoffsammelzentrum.at oder www.umweltprofi s.at

Sechs Schritte zum straffreien  
Gebäudeabbruch!
Egal, ob der Abbruch in Eigenregie oder durch ein 
Unternehmen durchgeführt wird: die Verantwor-
tung liegt immer beim Bauherren!

Erster Schritt:
Als allererstes ist der geplante Abbruch bei der Gemeinde zu 

melden! Erst nach einer Genehmigung durch die Gemeinde, 

darf mit dem Abbruch begonnen werden.

Zweiter Schritt:
Bis die endgültige Genehmigung durch die Gemeinde er-

folgt, sollte man sich umgehend um alle weiteren notwendi-

gen Genehmigungen bemühen. Besonders dann, wenn eine 

Eigenverwertung von Baurestmassen geplant ist.

Dritter Schritt:
Die kostenlose Beratung durch den Bezirksabfallverband 

sollte noch vor dem Beginn der Arbeiten erfolgen!

Vierter Schritt:
Nachdem man sich entschieden hat, ob die anfallenden Bau-

restmassen, ... entsorgt oder verwertet werden, muss das 

Gebäude ausgeräumt und zurückgebaut werden. Der Rück-

bau muss so erfolgen, dass eine Verwertung der anfallenden 

Stoffe möglich ist (Bauschutt, Holz, Alteisen, ... voneinander 

trennen)! Dabei darf man auf eine genaue Dokumentation 

(Fotos machen, Mengen aufschreiben, was wurde wo ent-

sorgt, ...) nicht vergessen.

Fünfter Schritt:
Bei einer Eigenverwertung muss eine Qualitätssicherung 

durchgeführt werden. Nur wenn das Ergebnis entspricht, dür-

fen Bauschutt und Co wieder verwendet werden. 

Wird das Material entsorgt, muss der Bauherr prüfen, ob die 

Firma über die entsprechenden Genehmigungen verfügt!

Sechster Schritt:
Alle angefallenen Materialien, deren Menge und deren Ver-

bleib, müssen nach dem Abbruch an den Bezirksabfallver-

band gemeldet werden!

Kostenlose Beratungen:
BAV Schärding, Johannes Weninger, 07766/2220-1 	      



8 Waschen statt wegschmeissen

Mehrweg- 
Geschirr

Mehrweggeschirr und -becher vermeiden nicht nur Abfall, sie stei-
gern auch das „Eß- und Trinkgefühl“ beim Gast! 
Foto: Marko Greitschus / pixelio.de

Alle Feste ohne Reste!

Den neue BAV Mehrwegbecher verfügt über eine 0,25 l und eine 
0,3 l Eichung! 0,5 l Becher sind noch im „alten“ Design vorrätig. 
Alle Becher - € 0,36 inkl. / Stk. Grafik: CUP SOLUTIONS

Abfallvermeidung
Im Bundes- und Landes-Abfallwirtschafts-Gesetz (AWG) 

hat Abfallvermeidung die oberste Priorität. Mit dem Einsatz 

von Mehrweggeschirr, Mehrwegbesteck, Mehrwegbechern 

und des Geschirrmobils, lässt sich bei Veranstaltungen ein 

wesentlicher Beitrag zur Abfallvermeidung erzielen. Wenn 

zusätzlich beim Einkauf auf abfallarme Verpackungen (zB 

Getränke in Mehrweggebinden) geachtet wird, ist man am 

besten Weg zu einem abfallarmen Fest!

Feste aufwerten
Leider gibt es noch immer Feste, wo aus „Arbeitsersparnis“ 

Mehrweggeschirr noch nicht zum Einsatz kommt! Doch Brat-

würstel auf Papptellern, bei dem sich das Teller aufzulösen 

scheint oder Gulasch, das einen „Plastikgeschmack“ vom 

Billig-Teller bekommt und Einwegbecher-Müllberge hinter 

der Bar, vermitteln nicht gerade ein besonderes „Erlebnis“. 

Mehrweggeschirr und Mehrwegbecher bieten hier Abhilfe!

Mehrweggeschirr und Mehrwegbecher bieten viele 
Vorteile:
•	 Aufwertung des Ess- und Trinkgefühls

•	 weniger Abfall und dadurch Einsparung bei Entsor-

gungskosten 

•	 Kosteneinsparungen durch lange Lebensdauer (1 Mehr-

wegbecher ersetzt in seiner Lebenszeit ca. 800 Einweg-

becher)

•	 Bruchfest und Spülmaschinenfest

•	 Stapelbar und leicht zu transportieren (Transportboxen)

•	 in Kleinmengen nachbestellbar

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen eine Einkaufsaktion mit fixen Preisen bis 

Ende Dezember 2015! Dadurch können Sie auch Kleinmen-

gen kostengünstig in einer hochwertigen Qualität erhalten. 

Zusätzlich bieten wir kostenlose Beratungen zu Abfallvermei-

dung, Abfalltrennung und Abfallentsorgung. Das Geschirr 

wird ca. ein bis vier Wochen nach der Bestellung zugestellt, 

die Becher müssen beim BAV Schärding abgeholt werden.

Preise und weitere Informationen:
Mehr Informationen, die Preise und das Bestellformular fin-

den Sie unter: www.umweltprofis.at/schaerding > Info & 

Service > Mehrweg. Natürlich können Sie sich auch direkt an 

das Team des BAV Schärding wenden - 07766/2220-1.	      
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Alles nur Müll?
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Alte Schultaschen geben Hoffnung

 

 

 

 

WAS WIRD GESAMMELT

WAS PASSIERT DAMIT

WO WIRD GESAMMELT

• saubere und gebrauchsfähige

Schultaschen, Rücksäcke, Federpennale

• neuwertige Spitzer, Lineale, Stifte, ...

• ungebrauchte Hefte, Blöcke, ...

• saubere Jausenboxen

• KEINE Schulbücher

• KEINE Ordner

• KEINE kaputten oder 

verschmutzten Schul-

taschen/-utensilien

Schulutensilien bitte in den Schultaschen/Rucksäcken verstauen!

Die Sammelware wird von der ORA Österreich (www.ora-austria.org) nach Albanien 

in die Missionsstation Fushe-Arrez gebracht und dort von Franziskanerschwestern an 

bedürftige Kinder verteilt.

In allen Altstoffsammelzentren in OÖ!

E I N  A S Z  I S T  I M M E R  I N  I H R E R  N Ä H E !
Mehr Information fi nden Sie im Internet unter www.altstoffsammelzentrum.at oder www.umweltprofi s.at

Eine Initative der OÖ. Bezirksabfallverbände,
Statutarstädte, ORA Österreich und der O.Ö. LAVU AG!
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Die Umweltparty bietet die Möglichkeit über die Abfall-

wirtschaft, deren Zusammenhänge sowie umweltge-

rechtes Verhalten und verschiedene „Abfall-Mythen“ zu dis-

kutieren.

Im Prinzip funktioniert die Umweltparty wie eine 
„Tupperparty“, nur das nichts verkauft wird. Interes-

sierte Bürger vereinbaren einen Termin und laden Verwand-

te, Freunde und Bekannte ein. In einer gemütlichen Runde 

wird debattiert und auf individuelle Fragen eingegangen. Je 

nach Interesse dauert eine Umweltparty ca. 1-3 Stunden. Die 

Teilnehmerzahl richtet sich nach den räumlichen Möglich-

keiten des Einladenden. 

Seitens des Bezirksabfallverbandes Schärding ist 
die Umweltparty kostenlos! Als Dankeschön für die 

Gastfreundschaft und die geleistete Arbeit erhält der Gastge-

ber ein Geschenk. Alle Teilnehmer erhalten eine kostenlose 

„Grundausrüstung“ zur Abfalltrennung.

keine Märchen 
mehr

Kostenlose, unverbindliche Beratung 
im persönlichen Umfeld - nutzen sie 

das neue Angebot des BAV Schärding! 
Grafik: OÖ LAV

Kontakt und Terminvereinbarung: Bezirksabfallver-

band Schärding, Hofmark 5, 4771 Sigharting, Johannes We-

ninger, Tel: 07766/2220-1 oder office@bav-schaerding.at       

Beispiele für Abfall-Mythen, für die es Zeit ist, endgültig 

im Reich der Märchen zu landen:

•	 „I brauch mein Abfall eh net trenna, es wiad sowieso 

wida alles zsomghaut!“

•	 „Da Gelbe Sack wiad vabrennt!“

•	 „De ASZ braucht eh koaner! Beim Alteisentandler krieg 

i was!“

•	 „Plastiktaschl hoalten an Biomüll frisch!“                         

Abfall- & Umweltberatung

Foto: OÖ LAV

Foto: OÖ LAV

Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
•	 Binden/Tampons/

Windeln	

•	 Wattestäbchen	

•	 Slipeinlagen		

•	 Präservative

•	 Pflaster	

•		Verstopfen	die	Kanäle
•	 Führen	zu	unangenehmen	

Gerüchen
•	 Verstopfen	Pumpen	und	

beschädigen	Maschinen	in	
der	Kläranlage

•		Verursachen	Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
•	 Kosmetik-,		Feuchttücher

•	 Verstopfen	Pumpen	und	
beschädigen	Maschinen	in	
der	Kläranlage	

•	 Verursachen	Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien
•	 Strumpfhosen

•	 Unterwäsche

•	 Schuhe	etc.

•	 Verstopfen	Pumpen	und	
beschädigen	Maschinen	in	
der	Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe: 
•	 Medikamente	

•	 Pflanzenschutzmittel	

•	 Pestizide	

•	 Desinfektionsmittel

•	 Abflussreiniger

•	 Verschlechtern	die	
Reinigungsleistung	der	
Kläranlage

•	 Schadstoffe	gelangen	
ungeklärt	in	die	Gewässer

•	 Belasten	die	Umwelt

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ) oder 
zurück in den Fachhandel

Stör- und Zehrstoffe:
•	 Farben/Lacke	

•	 Zement/Mörtel/
Bauschutt	

•	 Mineralöle	

•	 Säuren	und	Laugen	

•	 Chemikalien	

•	 Akkus/Batterien	

•	 Lösungsmittel	

•	 Wasch-		&		Reinigungsmittel

•	 Bilden	hartnäckige
Ablagerungen

•	 Stören	die	
Abwasserreinigung

•	 Werden	nur	schwer	abgebaut
•	 Belasten	die	Umwelt

Tipp: Bei	Waschmittel	darauf	
achten,	dass	diese	biologisch	
abbaubar	sind!

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ) oder 
zurück in den Fachhandel

Speisereste: 
•	 Essensreste	

•	 Speiseöle,	Frittierfett

•	 Verdorbene	Lebensmittel

•	 Geben	Ratten	zusätzlich	
Nahrung	

•	 Verkleben	und	verstopfen		
die	Kanäle

Essensreste: Biomülltonne, 
Kompost

Speiseöle/Fette:	Öli 

Scharfe Gegenstände: 
•	 Rasierklingen	

•	 Spritzen

•	 Gefährden	die	Mitarbeiter	
von	Kläranlagen	und	
Kanalbetrieb

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ)

Sonstiges: 
•	 Katzenstreu

•	 Zigarettenkippen	

•	 Flaschenverschlüsse	

•	 Kleintiermist	

•	 Tierkadaver

•	 Verstopfen	Kanäle
•	 Führen	zu	unangenehmen	

Gerüchen
•	 Aufwändige	Entfernung	in	

der	Kläranlage
•	 Verursachen	Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver:	
Tierkörperverwertung

GSA-OÖ_Flugblatt_Endversion_07-12.indd   2 24.09.12   13:55
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„Denk Klobal“

.  
Das „WC“ nicht „Wasserwaagen- 

Container“ bedeutet sollte man bereits in der Schule lernen!
Foto: www.klobal.at

Hygieneartikel, Feuchttücher, Katzenstreu, Speisereste, 

Altöle, sogar verstorbene Haustiere verstopfen unsere 

Kanäle und verursachen hohe Kosten - die wir alle über die 

Kanalgebühr bezahlen müssen!

Helfen Sie mit:
Schützen wir gemeinsam das oberösterreichische Kanalnetz, 

schonen wir unsere Umwelt und unsere Geldbörsen!

Billig entsorgt oder teuer bezahlt?
Die vermeintlich „billige Abfallentsorgung“ über den Kanal 

kommt uns teuer zu stehen. Denn 6.000 Tonnen Rechengut 

und 4.500 Tonnen Kanalräumgut müssen jährlich in Oberö-

sterreich entsorgt werden. Das sind rd. 1.000 LKW-Ladungen, 

die zusätzlich durch Oberösterreich zur nächsten Entsor-

gungsstelle transportiert werden müssen. Eine verzichtbare 

Umweltbelastung. Die hier anfallenden Transport- und Ent-

sorgungskosten müssen mit den Kanalbenützungsgebühren 

eingehoben werden.

Das WC ist kein Mistkübel

Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
•	 Binden/Tampons/

Windeln	

•	 Wattestäbchen	

•	 Slipeinlagen		

•	 Präservative

•	 Pflaster	

•		Verstopfen	die	Kanäle
•	 Führen	zu	unangenehmen	

Gerüchen
•	 Verstopfen	Pumpen	und	

beschädigen	Maschinen	in	
der	Kläranlage

•		Verursachen	Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
•	 Kosmetik-,		Feuchttücher

•	 Verstopfen	Pumpen	und	
beschädigen	Maschinen	in	
der	Kläranlage	

•	 Verursachen	Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien
•	 Strumpfhosen

•	 Unterwäsche

•	 Schuhe	etc.

•	 Verstopfen	Pumpen	und	
beschädigen	Maschinen	in	
der	Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe: 
•	 Medikamente	

•	 Pflanzenschutzmittel	

•	 Pestizide	

•	 Desinfektionsmittel

•	 Abflussreiniger

•	 Verschlechtern	die	
Reinigungsleistung	der	
Kläranlage

•	 Schadstoffe	gelangen	
ungeklärt	in	die	Gewässer

•	 Belasten	die	Umwelt

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ) oder 
zurück in den Fachhandel

Stör- und Zehrstoffe:
•	 Farben/Lacke	

•	 Zement/Mörtel/
Bauschutt	

•	 Mineralöle	

•	 Säuren	und	Laugen	

•	 Chemikalien	

•	 Akkus/Batterien	

•	 Lösungsmittel	

•	 Wasch-		&		Reinigungsmittel

•	 Bilden	hartnäckige
Ablagerungen

•	 Stören	die	
Abwasserreinigung

•	 Werden	nur	schwer	abgebaut
•	 Belasten	die	Umwelt

Tipp: Bei	Waschmittel	darauf	
achten,	dass	diese	biologisch	
abbaubar	sind!

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ) oder 
zurück in den Fachhandel

Speisereste: 
•	 Essensreste	

•	 Speiseöle,	Frittierfett

•	 Verdorbene	Lebensmittel

•	 Geben	Ratten	zusätzlich	
Nahrung	

•	 Verkleben	und	verstopfen		
die	Kanäle

Essensreste: Biomülltonne, 
Kompost

Speiseöle/Fette:	Öli 

Scharfe Gegenstände: 
•	 Rasierklingen	

•	 Spritzen

•	 Gefährden	die	Mitarbeiter	
von	Kläranlagen	und	
Kanalbetrieb

Alt- und Problemstoff-
sammelzentrum (ASZ)

Sonstiges: 
•	 Katzenstreu

•	 Zigarettenkippen	

•	 Flaschenverschlüsse	

•	 Kleintiermist	

•	 Tierkadaver

•	 Verstopfen	Kanäle
•	 Führen	zu	unangenehmen	

Gerüchen
•	 Aufwändige	Entfernung	in	

der	Kläranlage
•	 Verursachen	Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver:	
Tierkörperverwertung

GSA-OÖ_Flugblatt_Endversion_07-12.indd   2 24.09.12   13:55

Eine Initiative des Umweltressorts des Landes Oberösterreich 
in Zusammenarbeit mit  und  
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Das Geschäftsjahr 2011 war zwar kein Rekordjahr, aber – im 
Hinblick auf das wirtschaftlich schwierige Umfeld – mehr als 
zufriedenstellend. Durch hervorragende Leistungen unserer 

Mitarbeiter/innen konnte das Jahr wesentlich besser als geplant 
abgeschlossen werden.

kund/innen profitieren
Von der positiven Bilanz profitieren natürlich auch die Kund/innen 
der LINZ AG. Zum Beispiel durch die konkurrenzlos niedrigen 
Fernwärmepreise, die nur durch umsichtiges Wirtschaften schon 
seit Jahrzehnten auf diesem günstigen Niveau gehalten werden 
können. Bei den Strompreisen geben wir nicht nur die Garantie, 
dass der Preis bis Sommer 2012 nicht erhöht wird, sondern haben 
sogar die Netzgebühren mit Jänner 2012 geringfügig gesenkt. Über 
eine Senkung der Netzgebühren konnten sich auch unsere Erdgas­
kund/innen freuen.

Wir strengen uns an
Wir erwarten kein leichtes Jahr 2012. Aber anstatt zu jammern 
werden wir uns umso mehr anstrengen. Wir sind optimistisch, auch 
im laufenden Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis zu erwirtschaften, 
das hoffentlich wieder über dem Plan liegen wird.

kundenzufriedenheit ist wertvoll
Nicht in Zahlen zu messen ist die Kundenzufrieden­
heit. Nur durch hohe Servicequalität und Verlässlich­
keit schaffen wir es, die Kundenbindung zu erhöhen. 
Das ist ein Schwerpunkt, an dem wir besonders in 
Zukunft arbeiten.

Volle Mobilität für einen euro pro tag
Ab 1. März dieses Jahres haben wir ein besonderes Angebot für 
unsere Fahrgäste. Bei Barzahlung kostet die Jahresnetzkarte nur 
365 Euro. Alle Vorteile, wie etwa Mitnahmeberechtigung oder 
Übertragbarkeit, bleiben aufrecht. So können Sie um einen Euro  
pro Tag volle Mobilität mit den LINZ AG LINIEN genießen.

generaldirektor 
Mag. alois froschauer

Mag. Alois Froschauer

ein unternehmen der stadt linz Rückblick  
und Ausblick
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Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

Solange
der Vorrat reicht!

Strom sparen leicht gemacht: 

LED-Lampe

um nur € 5,- holen!

Pro Person und Gutschein eine LED-Lampe um 5,- Euro erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

LIST-11-018_24Bg-Plakat_RZ_.indd   1 02.02.12   08:24

Beleuchtung der Zukunft
die neuen leds haben viele Vorteile. 
Kund/innen erhalten sie zum Vorteilspreis.

Umweltfreundlich unterwegs
die liNZ liNieN gmbh setzt auf 
umweltfreundliche Antriebe.

Ihre Daten sind bei uns sicher
Vielfältige Maßnahmen schützen 
Kundendaten.

Sonnenkraftwerke für Linz
Bau der linzer sonnenkraftwerke 
schreitet zügig voran.

10

11

Vergünstigte Jahresnetzkarte
um nur einen euro pro tag mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren.

Moderne Kanalsanierung
Weniger Beeinträchtigungen und 
funktionstüchtige, dichte Kanäle.

14

16

sicht:wechsel
integratives Festival mit Künstler/innen 
mit Beeinträchtigung.

Energiespartipp Beleuchtung
ein paar tipps zum richtigen umgang 
mit leuchtmitteln.

18

20

D ie LINZ AG schaffte es im 
vergangenen Geschäftsjahr, 
gute Leistungen zu erbrin­

gen, positiv zu bilanzieren und dem 
Vergleich mit der Privatwirtschaft 
standzuhalten. Von der sozial ver­
träglichen Tarifgestaltung profitie­
ren die Linzer Haushalte. Im Ver­
gleich zu anderen österreichischen 
Landeshauptstädten sind die Belas­
tungen für Betriebskosten in Linz 
am geringsten.

sicher und verlässlich
Die LINZ AG steht für Versorgungssi­
cherheit und Verlässlichkeit. Unsere 
Kund/innen können sich auf  höchste 
Qualität verlassen. Die Ausfalls­
zeiten im Stromnetz lagen mit 30 
Minuten pro Jahr wesentlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt 
von 51 Minuten. Auch die E­Control 
bestätigte die hohe Zuverlässigkeit 
der LINZ AG­Stromnetze.

zukunftsweisende Projekte
Mit Themen, die das Leben von 
morgen beeinflussen, setzt sich die 
LINZ AG schon heute auseinander. 

Der Start der Solaroffensive war ein 
großer Erfolg. Kund/innen konnten 
in Form von „Sonnen­Scheinen“ 
Solar­Module erwerben und so am 
Bau von Sonnenkraftwerken in Linz 
mitwirken. Um der E­Mobilität zum 
Durchbruch zu verhelfen, ist die In­
frastruktur wichtig. Die LINZ AG er­
richtete ein weitreichendes Netz an 
E­Ladestationen.

ausblick 2012
Das neue Reststoff­Heizkraftwerk 
und die Reststoffaufbereitungsan­
lage werden 2012 in Betrieb gehen. 
Sie sichern die nachhaltige Strom­ 
und Fernwärmeversorgung und eine 
umweltfreundliche Abfallwirtschaft. 
Energieeffizienzmaßnahmen und die 
Förderung alternativer Energiefor­
men werden weiter vorangetrieben. 
Eine wichtige Funktion übernehmen 
dabei Smart Meter und Smart Grids. 
Die E­Mobilität bleibt ein zentraler 
Baustein im Verkehr. Projekte wie 
die zweite Schienenachse für Linz 
oder die Straßenbahnverlängerung 
nach Traun und Pichling sind weitere 
Schwerpunkte für das neue Jahr.

Inhalt
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08

„Mit dem neuen Tarif der  
Jahresnetzkarte genießen Sie 

ein Jahr lang volle Mobilität  
um nur einen Euro pro Tag.“ 

Die lInz ag steht für Versorgungssicherheit,  
Verlässlichkeit und Innovation.

KATZENKLO?
    

Denk KLObal

                     schütz ’  den Kanal

Hygieneartikel, Feuchttücher, Katzenstreu, Speisereste, Altöle, 
sogar verstorbene Haustiere verstopfen unsere Kanäle und 
verursachen hohe Kosten – die wir alle über die Kanalgebühr 
bezahlen müssen. Helfen Sie mit: Schützen wir gemeinsam 
das oberösterreichische Kanalnetz, schonen wir unsere Um-
welt und unsere Geldbörsen! Infos auf: www.klobal.at

GSA_OÖ_Klobal_Inserate_ALLE_viertelseite.indd   2 25.09.12   10:24

Pumpwerke und Maschinen werden durch Abfälle beschädigt!
Foto und Textvorlage: www.klobal.at 

Energieverschwendung und Überschwemmungen 
durch unerlaubte Einleitungen:
Unerlaubte Fremdwassereinleitungen, d. h. Reinwasserein-

leitungen von z. B. Dächern oder Hofflächen in den Schmutz-

wasserkanal führen nicht nur zu Überschwemmungen im 

Starkregenfall, sondern verursachen Mehrkosten im Kanali-

sationsbetrieb. Zahlreiche Pumpen müssen reine Wässer un-

nötigerweise bis zur Kläranlage transportieren. Das schlägt 

sich wesentlich in den Energiekosten nieder, die ebenfalls 

von den Bürgerinnen und Bürgern über die Kanalbenüt-

zungsgebühren beglichen werden müssen. 

Öl im Kübel statt Kanal im Eimer:
Bilder sagen bekanntlich mehr 

als 1.000 Worte, daher empfeh-

len wir folgenden „Galilieo“ Beitrag:  

http://www.prosieben.at/tv/galileo/

videos/201489-speiseoel-im-abwasser-clip 

Speiseöle und -fette können Sie kostenlos im Öli, dem Gratis-

Sammelbehälter aus ihrem ASZ, entsorgen! Daraus wird Bio-

diesel produziert und somit die Umwelt entlastet.	      

Öli: OÖ LAVU AG
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Trenna is a Hit!
Das gratis Biosackerl im Kreislauf

unterstützt von:

Warum getrennt sammeln?

Die regionale Sammlung und Verwertung von Speiseresten  
schließt einen natürlichen Kreislauf! Aus Abfall wird wert-
voller Kompost, der wieder im Garten und in der Landwirt-

schaft eingesetzt werden kann.
Foto:    Bezirksabfallverband Schärding

Was und wie wird gesammelt?

Gesammelt werden Speisereste, Taschentücher,  Eierschalen, 
Kaffeefilter, ...  bitte den Aufdruck am Biosackerl beachten!  
Das kostenlose Biosackerl erhalten Sie am Gemeindeamt!

Bitte erst am Abholtag bereitstellen und die Sammelbox 
benutzen! Nur ohne „Plastik“ kann Kompost hergestellt 

werden!
Foto:    Bezirksabfallverband Schärding

Infos und Tipps:

• Phönix = biologische Komposterde:   
Erzeugt von regionalen Kompostfachbetrieben. 
15 kg Säcke in allen ASZ im Bezirk Schärding erhältlich!  
1 Sack = € 4,50, 4 Säcke = € 15,-

• Bei Fragen beraten wir gerne und 
kostenlos: 07766/2220.
Foto:   OÖ LAVU AG

Vorteile:

• Kompostierung ist um ca. 2/3 billiger als die Restabfall- 
entsorgung!

• Regionale Arbeitsplätze - Transport, Verarbeitung, …  
erfolgt durch Landwirte aus der Region

• Klimaschutz - Kompost wirkt wie ein natürlicher Dünger, 
speichert hervorragend Wasser, speichert CO2, ...
Foto:   Bezirksabfallverband Schärding


